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Dienstag , 27 . Juli 1943 Aurich

Durchbruchsversuche der Sowjets gescheitert
Schwerpunkt der teindlichen Angriffe wieder bei Orel - Kräfte der Bolschewisten stark mitgenommen

Deutsche Abwehrtaktik bewährt machten Gelände nur langsam vorwärts . Seine | Feuerüberfälle und überraschende Vorstöße ent¬

0) Berlin , 27 . Juli .

Die schweren Kämpfe an den Fronten zwi¬
Ichen Asowschem Meer und dem
Quellgebiet des Donez haben die bol¬
schewistischen Angriffsträfte so start mitgenom
men , daß sie nordwestlich Kuibyschewo , am mitts
leren Donez und im Raum Bjelgorod nur zu
sammenhanglose örtliche Borstöße führten . Die
Angriffe blieben jedoch meist schon im Sperr
feuer liegen. Unsere Truppen nugten die Ab
schwächung der feindlichen Kampfkraft aus ,
führten trotz des durch Gewitterregen start auf¬
geweichten Geländes örtliche Gegenstöße zur Bes
reinigung des Frontverlaufs und nahmen das
bei im Abschnitt Bjelgorod ein in den Vorta
gen verlorengegangenes Waldstück wieder in Be¬
fig .

Die gleiche Entwicklung wie bei Bjelgorod
nahmen die Kämpfe am mittleren Donez .
Trog massierter siebentägiger Infanterie - und
Panzerangriffe hat das im Brennpunkt des

Abwehrkampfes stehende Korps seine Stellungen
nicht nur behauptet , sondern erhebliche Teile
der feindlichen Offensivträfte vernichtet . An tei¬
ner Stelle gelang dem Feinde der um jeden

Preis erstrebte Durchbruch. Seine Schügen
divisionen und Panzerbrigaden verbluteten
sich vielmehr am zähen Widerstand unserer
durch kein noch so schweres Vernichtungsfeuer
zu erschütternden Grenadiere , die auch hier
wieder die Hauptlast des Kampfes getragen
haben .

Die gegenwärtige Abschwächung der Kämpfe
im Süden der Ostfront ist ein finnfälliger
Ausdruck für die Wirtsamteit der deut
schen Abwehrtattit , die den Feind bis
zur Erschöpfung zur Aber läßt . Die Sowjets
versuchten zwar , die Lücken in ihrer Angriffs¬
front durch frisch herangeführte Truppen zu
schließen , doch waren unsere Kampf- und
Sturzkampfflugzeuge auf dem Posten . Sie bom¬
bardierten wirksam die anrückenden Reserven
und verhinderten so , daß die Einzelvorstöße zu
größeren Attionen zusammenwuchsen .

Gegenstößen .

bisherigen schweren Berluste haben den Feind
außerdem sehr vorsichtig gemacht so daß er sich
nur zögernd vortastet . Zwischen den sich ver¬
schiebenden feindlichen Spizen und deutsch -ita¬
lienischen Sicherungen , die an geeigneten Ge¬
ländepunkten den gegnerischen Vorhuten durch

gegentraten , entwickelten sich im Vorfeld unserer
Verteidigungslinien harte , für den Gegner ver¬
lustreiche Kämpfe . Die feindlichen Kräfte wur¬
den dadurch in ihrem Vormarsch gehemmt und
fonnten bisher noch nicht in Fühlung mit den
neuen Hauptverteidigungsstellen treten .

Regierungswechsel in Italien
Mussolini als Regierungschef und Ministerpräsident zurückgetreten - Badoglio Nachfolger

() Rom , 27 . Juli .

Wie die Agentur Stefani am Sonntagabend
bekanntgab , hat der König und Kaiser von
Italien eine von Benito Mussolini angebotene
Demission vom Amt des Regierungschefs
und Ministerpräsidenten angenommen . Er hat
zu seinem Nachfolger als Regierungschef und
Ministerpräsidenten den Marschall von Italien
Pietro Baboglio ernannt .

Man nimmt an, daß dieser Regierungs
wechsel auf den Gesundheitszustand des Duce
zurückzuführen ist, der in der letzten Zeit er¬
frankt war .

Melchiade Gabba , Justizminister : General¬
direktor des Justizministeriums Dr. Gaetano
Azzariti , Finanzminister: Generaldirektor
Domenico Bartolini , Kriegsminister :
Staatsrat General Antonio Sorice , Ma¬
rineminister : Konteradmiral Raffaele de

Hamburg ungebeugt
Von Kriegsberichter Dr . Carl Hofmann

() PK . Sie können uns nicht beugen , jene
verbrecherischen Terroristen jenseits des Kas
nals und des Atlantiks , und wenn sie sich im

mer neue Methoden und immer neue Mittel

aussinnen , um die Tapferkeit der deutschen
Herzen zu brechen ! Sie werden ihr Ziel nicht
erreichen , auch wenn die Opfer unter der Zis

an Kulturepilbevölkerung und die Schäden
stätten , Krankenhäusern und Wohngebäuden
schmerzlich hoch sind ! Nein , solche Schandtaten
werden nie und nimmer eine Entscheidung her.
beiführen können. Die Kraft des stolzen Wi¬
derstandswillens und des zähen Lebensmutes
wird siegreich sein !

Die Reihe der schweren Terrorangriffe gegen

Courten , Luftfahrtminister: General der die Wohnviertel deutscher Städte ist in dez
Flieger Renato Sandalli , Erziehungsminis Nacht zum Sonntag mit dem Ueberfall auf diester: Staatsrat Dr. Leonardo Severi , Mini - Nacht zum Sonntag mit dem Ueberfall auf die

ster für öffentliche Arbeiten : Generaldirektor drittgrößte Stadt des Großdeutschen Reiches

im Ministerium für öffentliche Arbeiten Dr. fortgelegt worden. Leider sind sehr erhebliche
Domenico Romano , Landwirtschafts- und Schäden zu beklagen. Aber sind sie etwa an
Forstminister : Senator Professor Alessandro ten entstanden ? Haben sie dort eine Schwächung

militärischen oder wehrwirtschaftlichen Objeks

Brizzi , Verkehrsminister : General Frederico
Amoroso , Korporationsminister: Staatsrat unserer Wehrkraft gesucht und erreicht? Wohn¬
Dr. Leopoldo Piccardi , Volkskulturminister : viertel sind angegriffen , getroffen worden, Kul
Botschafter Guido Rocco , bisher General - turstätten wurden dem Erdboden gleichgemacht.

Keines der großen Krankenhäuser Hamburgs
direktor der Auslandspresseabteilung , Außen¬ blieb verschont ! Terror ! Terror ! Terror !

handelsminister : Generaldirektor der Banca Nadter blutiger Terror geht durch die glas
d' Italia Dr. Giovanni Acanfora , Minister und schuttübersäten Straßen der Hafenstadt !
für Rüstungsindustrie : General Carlo Fava¬ Beißt die Zähne zusammen und vergeßt nicht ,
grossa , Unterstaatssekretär im Ministerpräwer euch diese Not gebracht hat ! Laßt den

Der König und Kaiser von Italien
hat aus Anlaß der Ernennung des Marschalls
Badoglio zum Regierungschef folgenden Aufruf
erlassen : „ Italiener ! Ich übernehme heute
das Kommando aller Wehrmachtteile in der
feierlichen Stunde , die auf dem Schicksal des
Vaterlandes lastet . Jeder nehme seinen Posten
der Pflicht , des Glaubens und des Kampfes
wieder auf . Kein Abweichen kann geduldet werfidium : Dr . Pietro Baratone .
ben , feinerlei Beschuldigung tann gestattet Siz der Regierung Marschall Badoglios ist
werden . Jeder Italiener beuge sich vor den der Quirinal .
großen Wunden , die in den heiligen Boden des
Vaterlandes gerissen wurden . Italien wird auf
Grund der Tapferteit seiner Wehrmacht , auf .
Grund des entschlossenen Willens aller Bürger
in der Achtung der Einrichtungen , die zum Auf¬
stieg anfeuerten , den Weg des Wiederaufstiegs
finden . Italiener ! Ich bin heute mehr als je
untrennbar mit euch in unerschütterlichem

Glauben an die Unsterblichkeit des Vaterlandes
vereint .

Rom , 25 . Juft 1943 .

Saß in euren Herzen glühen , erneuert ihn täg
lich zu höherer Flamme ! Geht durch die

Straßen Hamburgs und erfahrt vor den schwe
lenden Ruinen der Wohnhäuser , wem die

Bomben und der Phosphor galten ! Hier ist
mehrkeine Verzeihung und fein Ausgleich

möglich. Das Leid unserer schwer geprüften
Zivilbevölkerung werde zum heiligen Schwur
des Hasses! Die alte ehrwürdige Nikolai .
Kirche, ein gotisches Bauwerk , ist ausgebrannt ,
die St . -Georgs -Kirche völlig zerstört . Warum
sollten auch die Schänder Roms vor den Got
teshäusern Hamburgs halt machen ! Ja , und
dann wandert von einem großen Krankenhaus
der Hansestadt zum anderen , vom riesigen
Komplex des Eppendorfer Krankenhauses zum
St . -Georgs -Krankenhaus , vom weltberühmten
Tropenkrankenhaus am Hafen zum Bethester
Krankenhaus ihr werdet feines finden , das

nicht zum mindestens schwer beschädigt worden
ist. Das sind ihre beliebten Ziele, das sind

Unter ihre militärischen Objekte " ! , von denen sie so

heuchlerisch berichten.

Erste Anordnungen Badoglios

Marschall Badoglio hat eine Reihe von
Anordnungen erlassen, um die Ruhe und
Ordnung in Italien sicherzustellen . In diesen
Anordnungen wird u. a. bestimmt, daß Kund¬
gebungen, die die öffentliche Ruhe stören, nicht
geduldet werden . Alle bewaffneten Streitkräfte
des Staates und die Polizeitruppen in den

Im Kampfgebiet von Orel war dagegen Provinzen , die verschiedenen Milizen , die be¬
fein Nachlassen des feindlichen Drudes zu

waffneten Zivilkorps und die Wachtruppen
spüren , obwohl auch hier der auf Abnuzung

gez : Viktor Emanuel III . werden dem Befehl des Marschalls Badoglio
der gegnerischen Kraft gerichtete Abwehrkampf
unserer Truppen zu eindrudsvollen Banzerab gegengez . : Marschall Badoglio ." unterstellt . Von der Abend - bis zur Morgen¬

dämmerung wird ein Ausgehverbot ein
schußzahlen geführt hat . Ununterbrochen wars Der neuernannte italienische Regierungs¬

fen die Bolschewisten frische Truppen in den chef Marschall Badoglio hat unmittelbar geführt . Kein Zivlist darf während dieser Zeit
außerhalb seiner Wohnung sein . Deffentliche

Kampf und griffen bald an dieser, bald an nach Uebernahme seines Amtes folgenden Auf- Aemter aller Art , Varietés , Theater , Kinos
jener Stelle von neuem an , um den immer ruf erlassen: „Auf Befehl des Königs und und Sporthallen müssen während der Stunden
wieder mißglückten Durchbruch doch noch zu ers Kaisers übernehme ich die militärische Regie des Ausgehverbots geschlossen bleiben .zwingen . Zu diesem Zwed wiederholten sie rung des Landes mit allen Vollmachten. Der allen Umständen ist es dauernd verboten , daß
füdlich Orel ihre Vorstöße mit starken Infans Krieg geht weiter . Italien ist in seinen mehr als drei Personen sich in der Oeffentlich - Durch den Tesrorangriff wurde Hamburg
teriekräften und etwa hundert Panzern an überfallenen Provinzen , in seinen zerstörten feit oder in geschlossenen Räumen versammeln schwer getroffen , das ist Tatsache, und wireinem bisher ruhigen Abschnitt. Bis auf einen Städten hart getroffen, hält aber als eifersüch - oder miteinander reden. Das Anschlagen von wollen es nicht leugnen . Aber dennoch ist die
inzwischen abgeriegelten Einbruch wurden die tiger Wächter seiner tausendjährigen Tradition gedruckten Zetteln, Manuskripten oder Propa- Stadt ungebeugt, gibt ihre Bevölkerung nicht
den ganzen Tag über andauernden Angriffe , dem gegebenen Wort die Treue .

die dem Feind erneut fünfzig Banzer tofteten, Schließt die Reihen um den König und Kaiser, Plägen ist verboten. Das Tragen von Waffen sezen, sie können uns aber nicht so treffen, daß
gandamaterial jeder Art auf öffentlichen nach . Sie können uns wohl einen Schlag vers

abgeschlagen. Südöstlich und nördlich Drel das lebendige Vorbild des Vaterlandes , das wird der Bevölkerung untersagt . Alle Italiener , wir ihn nicht zu ertragen vermögen. Ob manfcheiterten ebenfalls alle feindlichen Borstöße Beispiel für alle ! Der mir zuteil gewordene die ihre Wohnnug verlassen, müssen Ausweis unmittelbar nach dem Angriff die eingesetztenin stundenlang hin- und herwogenden Gefech- Auftrag ist klar und präzise. Er wird strupellos papiere mit einem Lichtbild bei sich tragen. Verbände und Zivilisten jeglichen Alters betten, in erbitterten Nahtämpfen und heftigen durchgeführt, und jeder täuscht sich, der glaubt , Auf Ersuchen der Angehörigen der Militär - und den ersten Luftschutzmaßnahmen beobachtete, ob
feine normale Durchführung beeinträchtigen zu Amtsbehörden müssen sie ihre Kennfarten vor¬Auch südlich des Ladogasees fezte tönnen . Wer versucht, die öffentliche Meinung weisen. Die Türen aller Gebäude, die auf eine

man nach Stunden harten Abwehrkampfes gegen

der Feind seine verlustreichen, doch erfolglosen zu stören, wird unerbittlich bestraft werden . Es öffentliche Straße führen , müssen Tag undInfanterie - und Panzerangriffe fort . Unter Tebe Italien ! Es lebe der König !" Seiner Verwundung erlegen
Vernichtung zweier eingebrochener Kräftegrup¬ Nacht geöffnet bleiben und im Rahmen der gel¬

tenden Verdunkelungsbestimmungen beleuchtet 0 Berlin . 27 . Juli .
pen schlugen unsere Grenadiere alle Borstöße
zurüd . Sie sezten dabei wieder zahlreiche sein . Während der Stunden des Ausgehverbots Generalmajor Walther von Hüners .

Panzer außer Gefecht . So stieg die Zahl der müssen die Fenster aller Gebäude geschlossen

innerhalb vier Tagen südlich des Ladogasees sein. Die Anordnungen des Marschalls Bado- dorff , am 28. November 1898 in Kairo ge
boren , war in dem ersten Jahre dieſes Krieges

abgeschossenen feindlichen Panzerkampfwagen des Regierungschefs und Ministerpräsidenten alio schließen mit der Feststellung, daß die in verschiedenen Generalstabsstellungen , zuletzt
auf 123 an. Schwere Artillerie des Seeres folgende Minister ernannt : Außenminister : Durchführung der öffentlichen Ordnung und als Chef des Generalstabes einer Panzerarmee
nahm triegswichtige Ziele in Leningrad Botschafter Raffaele Guariglia , Innenmi- der von den Militärbehörden verfügten Maß tätig . 1942 wurde er als Oberst zum Komman

mit Waffengewaltsowie Safenanlagen und Kasernen in Oranien - nister : Präfett Runo Fornaciari , Mini - nahmen gegebenenfalls deur eines Paderborner Panzerregiments er

baum wirksam unter Feuer . ster für Italienisch -Afrika : General Senator durchgesetzt wird . nannt und nahm an dessen Spize an den deuts

schen Gegenangriffen an Wolga und Don 1942
Starke Feindverluste auf Sizilien teil . Für vorbildliche Tapferkeit und hervors

() Berlin , 27. Juli . ragende Führung seines Regiments wurde er
am 22 . Dezember 1942 mit dem Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . In den

nun folgenden Abwehrkämpfen zwischen Don
und Donez und bei der deutschen Gegenoffensive
zwischen Dnjepr und Donez hat Generalmajor
von Hünersdorffeine selbständige Kampfgruppe
und später eine rheinisch -westfälische Panzers
division mit besonderem Erfolg geführt . Im
Rahmen der deutschen Gegenoffensive nördlich
Bielgorod durchbrach er am 8. Juli mit seinen
Panzern eine zäh verteidigte Panzergraben¬
stellung, stieß an der Spizze zweier Panzerregi
menter weiter nach Osten vor und erstürmte
eine wichtige Ortschaft. Am 7. Juli , dem Tage,
an dem er für diese Tat als 259. Soldat der
deutschen Wehrmacht mit dem Eichenlaub
zum Ritterkreuz ausgezeichnet wurde , fuhr er
wieder beim Durchbruch durch ein starkes feinds
liches Stellungssystem seinen Panzern voraus
und wurde dabei schwer verwundet . Dieser Vers
mundung ist er am 17 . Juli erlegen .

Die neuen Minister ernannt

Die Agentur Stefani meldet : Seine Maje¬
stät der König und Kaiser hat auf Vorschlag

Neutralität bleibt Schwedens Richtschnur

Ministerpräsident Hamsson über die Grundsätze seiner Politik

Drahtbericht unseres Fk . - Vertreters

otz . Stodholm , 27 . Juli .
betreffenden Staaten nicht den Widerhall , den
man in Manchester erwartet hatte .

In Sizilien verlagerte sich der Schwer¬
punft der feindlichen Angriffe auf den nörd¬
lichen Flügel der deutsch - italienischen Wider¬
standslinie . Ebenso wie die Briten infolge der
empfindlichen Verluste ihre vergeblichen Vors Was Schweden angeht , so wurde diese

stöße im Raum südlich und südwestlich Catania In der englischen Presse war in den letzten Stellung von Ministerpräsident Samsson
abbrechen mußten , wurden nun auch die im Tagen auffallend häufig die jetzige und zu- noch einmal klar umrissen. In einer Rede

Raum nördlich und nordwestlich Enna stehen- fünftige Stellung der Neutralen Gesprächs - legte er seine politischen Grundsäge in folgen
ben Nordamerikaner durch das wirkungsvolle thema . Sie entrollten es auf einem Hinter dem Bekenntnis dar : „Die bei Kriegsausbruch
Feuer deutscher Artillerieverbände gezwungen , grunde , der allzu deutlich Englands Wunsch proklamierte Neutralität bleibt un

fich vorübergehend abzusetzen . Nachdem der verrät , die Neutralen in das Geschehen des fere Richtschnur " . Der Lage nüchtern ins

Feind jedoch seine in den bisherigen Kämpfen Krieges zu verwickeln und sie auf die Seite Auge zu sehen, sei andererseits nach der An¬
mitgenommenen Verbände durch frische Infan - der Alliierten hinüberzuziehen. Erst sicht des Regierungschefs ein selbstverständliches
terie - und Panzerfräfte aufgefüllt hatte , stellte
er sich im Gebiet östlich Palermo zu neuen jüngst suchte ihnen der „Manchester Guardian " Gebot. Man müsse sich darauf vorbereiten ,

Angriffen bereit . Die nach Osten vorgehenden zum Beispiel flarzumachen, daß die Neutralität allen Gefahren zu begegnen und vor allem in
der Lage sein , einem Angriff auf Schweden

feindlichen Divisionen wurden von der See her auch eine Hypothet für die Zukunft werden überall und bis zum Aeußersten entgegenzu¬
burch schwere Schiffsartillerie unterstützt , doch fönne , daß die Nichtbeteiligung an den Ent - treten . Schließlich sprach er die Hoffnung und
famen sie in dem planmäßig geräumten und scheidungen unserer Zeit den Alliierten miß - Ueberzeugung aus , daß Schwedens Neutralis
für größere Truppenbewegungen durch Spren falle und sie daraus Folgerungen ziehen könn- täts -Politik sich bewähren möge , um seine
gungen und Minensperren Schwer pellierber ten : Diese Drebungen fanden jedoch bei den freie und selbständige Stellung zu erhalten .



die Brände in die verschmukten , mülden Ge¬
fichter sah , ob man den Bombengeschädigten mit
bem wenigen , was sie retten konnten , begegnete ,

Weitere 130 Sowjetpanzer vernichtet
61 Terrorbomber abgeschossen

20 - 000 BRT . und beschädigten 14 weitere Trans¬
porter schwer.

Sause ft . Tut ihr alles zuliebe . Seid tapfer
und zäh , hart wie Stahl , wie der Führer es

euch verlangt , stählt euren Körper und
schult euren Geist !"
pon

Weitere Träger des Ritterkreuzes
() Berlin , 27. Juli .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
an Major August Seidensticker ,

einem Feldzeugbataillon , Oberbeutnant der Reserve

man hörte faum ein Wort des Jammers und Feindliche Angriffe auf Sizilien abgewiesender Verzweiflung . Ernst , gefaßt und ruhig , aus¬
gesprochen sachlich , wurde das Nächstliegende () Führerhauptquartier , 26. Juli .
und das Notwendige getan. Wenig wurde ges Montag bekannt : Die Sowjets jetzten auch

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
redet , sofort aber Hand angelegt . Feindliche Fliegerverbände führtenführten neue

Unzählig sind auch in Hamburg die Bei - gestern ihre vergeblichen Versuche am Kuban - schwere Terrorangriffe gegen deutsche Städte .
[piele des unbeugjamen Mutes. Die dicke , des Ladogajees , durch die deutschen Abwehr- Kiel sowie einige Orte im nördlichen Führer einer " Tiger"-Abteilung, Hauptmann der

Brüdentopf , im Raum von Orel und südlich Am gestrigen Tage wurden Hamburg und Kreuzes
über der Stadt hängende Rauchwolfe , die den
Eintritt des Tages verzögerte , und dann einstellungen durchzubrechen , fort . Im gesamten Küstenraum und in den besetzten West - Reserve Wilhelm Hemmer , Kompanieführer in

Südabschnitt vom Ajowschen Meer bis Bjelgo- gebieten angegriffen und in der vergange- Karl Wilhelm & um pp , Kompanieführer in einemrod ließen ihre Angriffe infolge der bisherigen nen Nacht die Stadt Essen erneut bombar - cheinischen Grenadier -Regiment . August Seiden¬Berluste gegenüber den Vortagen erheblich diert . Dabei entstanden wieder ich were Ver - ſticker wurde am 4. September 1904 in Düsseldorf
nach. Im einzelnen wird gemeldet : I uste unter der Bevölkerung und starke Ver : als Sohne eines Klempners geboren , Wilhelm Hem¬

wüstungen in den Wohngebieten der angegrif - mer, am 14. Januar 1886 in Bremen als Sohn
fenen Städte . Luftverteidigungskräfte schossen des Klempnermeisters Karl Friedrich Hemmer ge=
aus den britisch -nordamerikanischen Angriffs : boren , hat Ende Februar und Anfang März 1943
verbänden 61 Flugzeuge ab . Fünf eigene unter schwierigsten Bedingungen eine wichtige Baß¬

höhe nordöstlich Noworossist gegen starte feindlicheJagdflugzenge gingen verloren . Angriffe gehalten
zeitweiliger bewußter Schwächung

aus eigenem Entschluß , unter
anderer Teile

ſeines Abschnittes, zerschlug er unter Zusammenfas¬
jung seiner Feuerkraft den massierten Ansturm sow=
jetischer Uebermacht Hauptmann Hemmer besuchte
die Volksschule in Bremen und erlernte das Tisch¬
lerhandwerk . 1907 wurde er zur Ableistung seiner
Dienstzeit zum Infanterie - Regiment Lübeck einbe¬

1914 mit seinem Regiment ins Feld. 1920 wurde er
rufen . 1909 zum Unteroffizier befördert und ging

als

gespenstisches Licht brach, hielt die Straßen
noch in düsterer , nur vom rötlichen Schein der
Brände unterbrochener Nacht , als die Arbeiter
bereits wieder zu ihren Arbeitsstätten eilten .
Geduldig und ih trugen sie ihre Fahrräder
über die zahlreichen Hindernisse der ersten Stun¬
den , trotzdem sie feineswegs dessen gewiß sein
konnten, daß die Arbeit auch wirklich ihrer
harrte . Es war noch finster , da hämmerte es
bereits an den Schaufenstern vieler Verkaufs¬
ſtätten . Die zerbrochenen Fensterscheiben wur¬
den provisorisch durch dicke Bretter oder Sperr¬
holz erfekt. Seit 48 Stunden hatten viele der
Feuerlöschkräfte und Hitlerjungen , der NSKKMelder und Luftschutzwarte und Helfer nicht
mehr geschlafen . Unermüdlich und verbissenerfüllten sie ihre Pflicht , die bei den brennen¬
den Häusern und einstürzenden Mauern
Teil gefährlich war .

zum

Am Kuban - Brüdentopf wurden ört¬
liche, zum Teil mit starker Artillerie - und
Schlachtfliegerunterstügung vorgetragene An¬
griffe durch Gegenstöße zum Stehen gebracht
oder schon in der Bereitstellung zerschlagen. Im
Kampfgebiet um Orel erneuerten die Sow¬
iets auch gestern wieder mit starken Infanterie¬
und Panzerkräften südlich , südöstlich und nörd¬
lich der Stadt ihre vergeblichen Durchbruchs¬
versuche . Sie wurden in schweren Kämpfen , zum
Teil im Nahkampf , mit starker Unterstütungder Luftwaffe unter Vernichtung zahlreicher
Panzer abgeschlagen. An mehreren Stellen tra¬
ten deutsche Truppen zum Gegenangriff
an und warfen den Feind zurück .

Fortgesette starte Angriffe im Abschnitt
üblich des Ladoga se es wurden unter

hohen feindlichen Verlusten abgewehrt . Ein in
unsere Stellungen eingebrochenes Sowjetbatail .
lon wurde im Gegenstoß völlig aufgerieben .
Insgesamt wurden gestern 130 Sowjetpanzerabgeschossen.

Ein Verband schwerer deutscher Kampf :
flugzeuge bekämpfte in der Nacht zum 26. Juli
Stadt und Hafen Hull mit Bomben aller Ka¬
liber . Drei Flugzeuge tehrten nicht zurüd.

Bei den gestern gemeldeten Gefechten deut :

Schnellbooten haben sich unsere Erfolge noch er¬
scher Sicherungsstreitkräfte mit britischen

höht . Insgesamt verlor der Feind zwei Schnell:
boote , zwei weitere wurden in Brand geschossen .

Drei Dampfer mit 20000 BRT . versenkt
() Rom , 26. Juli .

Der italienische Wehrmachtbericht Dom

charakterisierter Leutnant d . R. entlassen . Er

anstalt der Hansestadt in Lübeck tätig . 1940 wurde
er zum Feldzeugbataillon 16 eingezogen , 1941 zum
Oberleutnant und 1942 zum Hauptmann d . R. be
fördert . Karl Willi Lumpp wurde am 26. Juni
1915 in Heidelberg als Sohn eines Bäckermeisters

ar dann als Beamter bei der Landesversicherungs¬

geboren,
Montag hat folgenden Wortlaut : In Si
3ilien wurden feindliche, von Bauzern un¬
Front zurückgewiesen. Im nördlichen Flügel Staffelfapitän in einem Jagdgeschwader , dem der
terstügte Angriffe im mittleren Abschnitt der Den Heldentod starb Oberleutnant Wolf Ettel ,

setzt der Feind seinen heftigen Drud fort . Im Führer nach einer In ihrer Schnelligkeit fast bei¬
Safen von Syratus versenkten deutsche Kampf - fpiellos erfolgreichen Laufbahn als Jagdflieger im
flugzeuge drei Dampfer mit
20 000 BRT . und beschädigten 14 Dampfer mit verliehen hatte. Als Sohn des Gesandten Ettel, der

zusammen Juni 1943 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes

zusammen 61 000 BRT . Ueber der Insel wur¬ im Auswärtigen Amt tätig ist und früher das Reich

Achsenmächte , zwei von der Bodenabwehr ab- träger Oberst Rudolf Köhler , am 9. Juli 1899 in

den drei Flugzeuge von der Luftwaffe der in Teheran vertrat wurde Wolf Ettel am 26. Je
bruar 1921 in Hamburg geboren . Ritterkreuz

geschossen. Im Verlauf der beiden letzten Tage Neuwalwitz,
schossen zum Geleitschuh eingesezte Flottenein - eines

Kreis Leipzig geboren , Kommandeur

heiten im Verlauf von Angriffen auf unsere ist bei dem deutschen Gegenstoß im Raum von Crel
niedersächsischen Panzergrenadier -Regiments ,

Geleitzüge zehn Flugzeuge ab . Drei U - Boot - gefallen.
jäger versentten im nördlichen Teil des Tyr - feldwebel Gerhard Steinführer , am 26. April

mit zusammen | rhenischen Meeres ein feindliches U -Boot .

Wer singt das Lied von der braven Frau ,
die , in dieser Nacht zum zweitenmal , total
bombengeschädigt , dennoch in der Sammelstelle
für Obdachlose für ihre Leidensgefährten Kar¬
toffeln schälte und Kaffee kochte ! Vielleicht
müßte man sogar von mehreren solcher Frauen
und Männer berichten , die eigene Not ob der
Linderung fremder Not vergessen . Gerade diese Im Schwarzen Meer griffen leichte deutscheSammelstellen zeigten vielleicht am deutlichsten, Seestreitkräfte Landestellen und Ver¬wie tapfer die Hamburger Bevölkerung die ladeeinrichtungen der Sowjets an und versent:schwere Prüfung auf sich nahm . Viele Einzelheiten zwei Nachschubfahrzeuge mit zusammen 800ten von erster Not und Ratlosigkeit wurden BRT .
rasch erledigt , sei es durch freundliche Beratung Auf Sizilien wurden mehrere gegen dender Betreuenden , sei es durch den gütlichen Zu- Nord - und Mittelabschnitt der Front geführte ,spruch der Obdachlosen. Kaffee und Butterbrot von Panzern unterstützte feindliche Angriffewaren bald bereit , und auch für warme Ver- durch die deutsch -italienischen Truppen abge :pflegung wurde rasch gesorgt . sobald die bei wiesen . In den Gewässern von Syratus ver¬einem schweren Angriff nicht ausbleibenden sentten deutsche Kampfflugzeuge drei seind¬Schwierigkeiten und nicht vorgesehenen Zwi- liche Handelsschiffesenfälle überwunden waren . So wie diese am
schwersten Getroffenen die Haltung stolz bewahr
ten , blieb auch das ganze Hamburg innerlich
ungebeugt , mag materiell auch manche tiefeWunde geschlagen worden sein !

Großer Beitrag zur Wehrertüchtigung
() Berlin , 27. Juli .

Bon zweieinhalb Millionen Wehrmännern,
Die seit Kriegsbeginn durch die SA. auf denWehrdienst vorbereitet wurden , erwarben

310 0000 bas SA. Wehrabzeichen .
Die umfangreiche Arbeit erfolgreich durchge¬führt zu haben , stellt eine besondere Leistung
der wenigen noch in der Heimat eingesetzten
SA. -Führer und Unterführer mit Prüf - oderLehrberechtigung dar . Damit hat die GA .hat die SA .einen weiteren großen Beitrag zur Wehrertüch¬
tigung des deutschen Mannestums geliefert .
Seit der Stiftung des Wehrabzeichens durch
ben Führer wurden bis heute insgesamt1879 099 Abzeichen verliehen .

() Der Führer hat dem Maler Thomas Baum =

fessor verliehen .gartner in Kreuth-Oberbayern den Titel Pro¬
Auf dem Flughafen Berlin -Tempelhof traf Mon¬

tag abend die spanische Frauenschaftsführerin Frau
Pilar Primo de Rivera zu einem Deutsch¬
landbesuch ein , zu dem sie vom Leiter der Aus :
Landsorganisation der NSDAP ., Gauleiter Bohle,eingeladen wurde .

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

33 ) Da nun Lothar den Beschluß endgültig ge¬faßt hatte , sein Leben dahingehend zu ändern ,machte er sich eines Nachmittags auf den Wegzu seinem Vaterhaus hinunter . Es war einer
jener späten Augusttage , die trotz allen Leuchtens
schon die Ahnung des Herbstes in sich trugen .
Der Wind strich schon über die Stoppelfelder , da
und dort hob sich schon ein dunkler Streifen
Landes vom Grün der Wiesen ab . Der Acker, der
Korn getragen hatte , war bereits wieder um¬
gepflügt . Ueber allem aber strahlte in lächeln¬
der Sorglosigkeit die Sonne wie eine maßlosliebende Frau .

Es herrschte große Freude im Fischerhaus ,
nachdem man sich vom ersten Schrecken erholt
hatte . Die guten Leute hatten noch nicht erfah =ren , was dem Lothar droben zugestoßen war . Und
die Mutter hatte einen leisen Vorwurf in der
Stimme , als sie sagte :

Erfüllt stets eure Pflicht !
Reichsappell der schaffenden Jugend mit Reichsorganisationsleiter Dr. Ley

Eigener Drahtbericht

otz . Dresden , 27 . Juli .
In allen deutschen Betrieben war gestern

Reichsappell angetreten. Zum zweiten
morgen die schaffende Jugend zu einem

mal in diesem Jahr empfing damit das gesamte
werktätige junge Deutschland seine einheitliche
Ausrichtung . Während Anfang Mai der Reichs¬
jugendführer auf einem Reichsappell zu den
Jungen und Mädeln gesprochen hatte , gab dies¬mal Reichsleiter Dr , Ley von einem Dresdner
Betrieb aus die Marschrichtung für die kommen¬
den Monate .

Ferner starb Ritterkreuzträger Ober¬

1913 in Gramelom ( Kreis Stargard ) geboren , Zug
führer in einem märkischen Panzergrenadier -Regi
ment , bei den Kämpfen im Osten den Heldentod .

Generalmajor Biermann 70 Jahre alt

() Berlin , 27 . Juli .

Am heutigen Dienstag begeht Generalmajor
Biermann , der älteste im aktiven Wehr .
dienst stehende , aus der Pionierwaffe hervorges

nen 70. Geburtstag. Sein Diensteintritt in das
gangene Offizier der deutschen Wehrmacht , seis

Seer erfolgte am 1. April 1892 als Fahnen.
junter in das Pionier -Bataillon 15. In seltener
Frische ist Generalmajor Biermann heute noch
im Sonderauftrag des Generals der Pioniere
und Festungen beim Oberbefehlshaber des

Heeres tätig .

dieser Zeit bewährt , wir sind stolz auf euch .
Ueberall setzt ihr euch ein , wo euch die Nation

braucht . In den luftgefährdeten Gebieten hat

Heldentaten vollbracht. Jungen und Mädel
die Jugend in den , Stunden der Terrorangriffe

haben dort Leuchtende Beispiele von
Tapferkeit und Einsazbereitschaft
gegeben. Ob in der Landwirtschaft, ob in den
Fabriken und Werkstätten , ob in all den anderen
Silfsdiensten der Jugend überall helft ihr
nach besten Kräften mit . Was wir heute tun ,
geschieht für euch . Alle Opfer und Schmerzen
bringen wir für euch . Die schaffende Jugend () Eichenlaubträger Hauptmann Hans -Ulrich

Wir durchleben , so führte Dr . Ley aus , die beweist dafür auch weiterhin Tugenden , die ihr Rudel ,
größte , stolzeste , aber auch härteste Zeit die ganzes Leben bestimmen werden :

Flugzeugführer in einem Sturztampf¬
Seid treu geschwader , führte dieser Tage seinen 1200 . Feind

Deutschland je durchgemacht hat. Der Jude hat in allem, treu eurer Fahne, eurem Braunhemd, flug burch. Er ist der erste deutsche Flieger, beruns einen Weltkampf in einem bisher einmali- eurer Idee, jeid Fanatiker des Glaubiese hohe Zahl erreicht hat.
gen Ausmaß und in einer früher nicht gekann - bens , seid treu dem Führer , dessen Namen () Zwischen einer Abordnung der französischen

Post und dem Reichspostministerium sind Verhandsten Härte aufgezwungen . Auch die Jugend ihr tragt .
Lungen zum Abschluß gekommen , durch die der

sie durchlebt damit zugleich eine Zeit, um die sie Pflicht, seid fleißig und gewissenhaft in der Ar - dienst den Bestimmungen des europäischen Post.

spürt die Härte dieser Auseinandersetzung . Aber Ich appelliere an euch : erfüllt stets eure französische Post = Fernmelde .

spätere Generationen beneiden werden . Ihr beit , bildet euch weiter , lernt , nügt eure Zeit , und Fernmeldewesen? angepakt wird .
seid die junge Gefolgschaft des Führers ! Ihr der beste Arbeiter ist immer der beste Soldat .
fennt die deutschen Helden unserer Tage Seid gehorsam , haltet Zucht , Disziplin und Ord¬
denen noch kommende Jahrhunderte melden wer - nung in freiwilliger Selbstverantwortung . Seid
den . Ihr erlebt eine Zeit der Gemeinschaft , der gehorsam euren Eltern , vor allen Dingen der
Leistung , der Tapferkeit ! Ihr habt euch in Mutter gegenüber , die heute vielleicht allein zu

von

selbst konnte die Ruder noch nicht recht führen .
Sein Arm streifte noch immer .

Kaum daß sie allein waren , wollte Ursula
wissen :

, ,3st fie schön ? "
Brigitte meinst du ? "

Ursula nidte und hing sich in seinen Arm .
Nicht so schön wie du ," sagte der Bruder .

Aber das allein ist nicht maßgebend . Wichtig
ist immer nur der Mensch selbst , sein Charakter
und die Güte seines Herzens ." Lothar betrach
tete die Schwester ein wenig . , ,Du wirst von Mo¬
nat zu Monat hübscher , Ursula . Wie lange wird
es noch dauern , dann wird einer kommen und
dich fortholen aus dem Fischerhäuschen." Er
blickte zurück auf das Haus . Die Zeit ist nicht
mehr fern , wo es still und einsam werden wird
da hinten , bis wieder ein neues Geschlecht her¬
anwächst . Aber Dominik denkt noch nicht so weit .
Oder ist dir etwas bekannt ? "

Ursula zuckte die Achseln .
, ,Mit Domonif fennt man sich nicht aus . Er

macht den Eltern viel Verdruß und hockt jeden
Abend im Wirtshaus drüben . Wenn zur Nacht¬
zeit jemand übergeholt werden möchte , muß ich
es tun oder der alte Bater . Dominik ist ja nie

, ,Warum bist du denn nicht gleich heimgekom¬men ? Ich denke , das Elternhaus wäre doch im¬
mer das nächstliegende . Vielleicht hättest du daheim . "sterben können da droben , ohne daß wir eineAhnung davon gehabt hätten ."

Lothar lächelte .
Ganz sicher , Mutter . Ich hätte mich auchnicht lange besonnen , heimzugehen , wenn nichtwißt ihr es ist ein Mädchen droben ein

fleines , gutes Mädchen . Brigitte heißt sie . Ja ,
die hat mich wieder gefund gepflegt , wie ihr
leht . "

Der Vater räusperte sich ein wenig und um
feine Mundwinkel spielte ein Lächeln der Un¬
gläubigkeit .

Du brauchst gar nicht zu lachen , Bater ," sagte
Lothar schnell . Es ist mir diesmal ganz ernst
und wir heiraten , noch ehe es richtig Winter
wird ."

Das waren nun Worte , hinter denen tein
Leichtsinn mehr steckte . Das merkten die Fis
schersleute sehr wohl und die Mutter sagte :

, ,Dann bringe sie uns bald einmal . Oder
mir fönnten ja nicht wahr , Vater
fönnten ja an einem Sonntag einmal hinauf¬
tommen ? "

„ Ja , tommt nur ." ,

wir

Nach einer Weile begab sich Lothar hinaus .
Er wollte ein wenig in den See hinaus und lud
feine Schmester ein , dok sie ihn bealeite , denn er

Ist er das dort ?" Lothar wies auf einen
Ackerstreifen hinüber , wo ein junger Mensch hin¬
ter dem Pflug ging .

„ Ja , das ist Dominit . "

ihm . "

men .
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gelingen .
Ohne sich umzuschauen gab dies Dominik | täuschen sollte . Es wollte ihm aber nur schlecht

dem Bruder zur Antwort . Ursula geriet darüber
in einen regelrechten Zorn . Mit ein paar
Schritten war sie neben Dominit , griff in die
Zügel und brachte den Braunen zum Stehen .

Du bist ein recht unhöflicher Kerl , Dominit ,
das muß ich dir schon sagen . Weißt du vielleicht
nicht , daß den Lothar ein Wilderer angeschossen
hat und mißgönst ihm ein paar freie Tage ? "

wundert mich, daß ihr mich auf dem Acker drau¬
Bon dem ist keine Rede gewesen . Aber es

Bruder doch nicht gehabt haben , daß er es gar
hen aufsucht . So Heimweh , denk ich , wird mein

nicht hat erwarten tönnen bis ich heimfomme.
Oder hast du mir gar etwas Wichtiges zu
sagen ?"

Lothar hatte gar nicht recht acht gegeben , was
Dominit sagte . Sein Blid hing wie gebannt in
der Ackerfurche , in der sich Dominiks Fußspuren
deutlich abzeichneten .

Jetzt hob er schnell den Kopf und sah Domi¬
nit scharf an .

„ Es könnte sein , Dominik , daß ich dir was zu
sagen hätte ."

So ? Was denn ? "

Das sage ich dir unter vier Augen einmal ."
Damit wandte sich Lothar ab und ging quer

über den Acker zum See hinunter . Er merkte
faum , daß Ursula an seiner Seite war . So
furchtbar war der Gedanke , der ihn angefallen
hatte , daß er sich hineingestoßen fühlte wie in
einen Wirbel , aus dem es schwer herauszukom¬
men war .

Komm , gehen wir ein wenig hinüber zu

Dominik wandte das Gesicht , als er die Stim - War es Zufall , daß Dominik diese schweren ,
men hinter sich hörte . Aber er hielt nicht an , breiten Schuhe hatte mit dem kranzförmigen Na¬
sondern trieb den Gaul mit dem Leitseil zu grögelschlag in der Mitte ? Im rechten Schuh fehlte
ßerer Gile an . Am Ackerende trafen sie zusam - ein Nagel .

Genau wie bei der Schuhspur , die er droben
, Guten Tag , Dominit ," sagte Lothar freund im Revier entdeckt hatte !

Dominiks Gesicht schien blaß und ohne Blut
zu sein . Seine Augen irrten ab vom Bruder .
Gelassen wendete er den Pflug , sekte ihn von
neuem ein und rief mit rauher Stimme :

Süh ! Weiter Bläß !"

lich .
31

Ursula stieß Lothar in die Seite und raunte
ihm zu :

„Heute hat er wieder einen bösen Tag , der
Dominit ."

, ,He , Domonit ," rief Lothar . Hast du gar
feine Zeit für mich ? "

,,Siehst doch , daß ich ackern muß . Unsereins
hat es nicht so schön , daß er am hellichten Tag
spazieren geben darf . "

das

Ein paar Rohrdommeln fuhren erschreckt aus
dem Schilf , als sich die beiden dem See näherten .
Wortlos stieg Lothar ein , setzte sich an
Steuer , während Ursula die Ruder nahm .

jula .
Fahren wir ins Dorf hinüber?" fragte Ur¬

Ist mir gleich , fahre nur zu ," antwortete er .
Ungemein still war es auf dem See za dieser

Stunde . Nur zuweilen hörte man das rauhe , un¬
freundliche „ Sü !" des Dominit vom Acker her¬
unter .

Was hast denn ezt auf einmal ? " wollte die
Schwester wissen .

, ,Nichts habe ich." Er versuchte ein Lächeln ,
das die Schwester über seine Gedanken hinweg¬

Lothar gab sich die größte Mühe , die Gedan¬
fen von sich zu schieben . Er wollte und konnte
nicht glauben , daß Dominik der gewesen sein
könnte , der auf ihn geschossen hatte . Und doch ,
und doch ! So vieles sprach dafür , die ganze Les
bensweise des Dominik , der Umgang mit den
früheren Wilddieben .

barsch, daß das Mädchen beinahe erschrat und
Kehr um , Ursula !" sagte er plötzlich und so

das Boot wieder dem Ufer zulenkte .

dem Boot gesprungen war .
, , Gehe du nach Hause ," befahl er , als er aus

schnell zum Dominik hinauf ."
Ich gehe nochmal

Kopfschüttelnd sah ihm Ursula nach und
wußte sich sein verändertes Wesen nicht zu ersflären .

Dominik tniff die Augen zusammen , als er

mal hielt er selber den Gaul an , setzte sich zwis
den Bruder zum zweitenmal kommen sah . Diess

zu einem Lächeln .
schen die zwei Pfluggriffe und verzog den Mund

Ich habe mir es ja gleich gedacht , daß du
mir etwas zu sagen hast ," meinte er . „ Aber das
hättest schon vor der Ursula auch sagen können."

, ,Meinst , Dominik ? Ich wollte aber nicht , daß
die Ursula hört , was ich dir zu sagen habe ."

Wenn du mir wieder eine Moralpredigt
halten willst , dann ist es besser , du fängst gar
nicht an . Weil ich mir von dir gar nichts ein¬
reden lasse . "

men.
Lothars Brauen schoben sich finster zusams

Warum schaust denn immer weg ? Warum
tannst du mir denn nicht gerade in die Augen
schauen ? "

Dominik trakte mit dem Pflugstecken die
Ackererde von seinen Schuhen und tat , als inter *
effiere ihn der aufgeregte Bruder gar nicht .

, , Sabe gar keine Ursache , daß ich dich anschaue ,

habe dich schon oft genug gesehen, dich," sagte er
frech .

44.

mich gesehen hast , was , Dominik ? Bielleicht vier¬
Ist wohl noch gar nicht so lange her , daß du

zehn Tage fann es her sein , als der Mond so
hell geschienen hat ? Kannst dich nicht erinnern ?

Dominik hob rasch den Kopf . Für einen Mo¬
ment wechselte er die Farbe .

, ,Weißt sonst nichts mehr ? " Es war nicht mehr
die Sicherheit in Dominits Stimme .

( Fortsetzung folgt .)



Aus ostfriesischen Sippen
otz . Am heutigen Tage fann Bauer Gerd

Harms in Ostersander bei bestem Wohl =
befinden seinen 88 . Geburtstag feiern . Harms
betrieb früher eine kleine Landwirtschaft in
Hüllenerfehn und siedelte dann nachOstersander über , um dort einen Hof zu übernehmen . Er beschäftigt sich heute noch
Torffahren und hat sich in diesem Sommer

mit

Zum zweiten Reichsappell angetreten | Rauchen im Walde verboten!
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley zur schatfenden deutschen Jugend

früh auch die ostfriesischen Jungen und Mädel
otz . Wie üb . all im Reiche traten gestern

zum zweiten Reichsappell der schaf

in hämmerdröhnenden Betrieben und wo die
fenden Jugend an. In Stadt und Land,

noch an der Heuernte beteiligt .
Oma Dänetas aus Neuburg poll- heit geleistet wird , versammelten sie sich um

Arbeit in landwirtschaftlicher Naturverbunden¬
endet am 28 . Juli ihr 85 . Lebensjahr . Sie er¬
ledigt alle häuslichen Arbeiten selbst und ist den Rundfunk zum Gemeinschaftsempfang .
förperlich und geistig noch sehr frisch . Oma
Dänetas ist Trägerin des Mutterehrenkreuzesin Gold .

Am 28. Juli fann in Collinghorst Alt¬
bauer Albertus Gerdes seinen 81. Geburts¬
tag feiern , Gerdes ist noch ziemlich rüstig. Sein
Sohn , der den Hof erhielt , steht im Felde, so
steht der alte Bauer wieder dem Hofe vor. Zweiseiner älteren Brüder leben noch. Im Mai
konnte Gerdes die Goldene Hochzeit feiern .

Heute vollendet Bauer Frerich Frieling
in Bagband sein 80. Lebensjahr . Frieling
stammt aus altem ostfriesischem Baerngeschlecht .Er war zwölf Jahre Bürgermeister seiner Ge¬meinde . Der greise Vater übernahm , als der
älteste Sohn eingezogen wurde , wieder den Hof
und arbeitet immer noch sebst mit .

Wir besuchten ein ostfriesisches Wert . Wie
überall an den Arbeitsstätten , hatten sich auch
hier im Aufenthaltsraum der Gefolgschaft mit
dem Betriebsführer und Obmann die Jungen
und Mädel versammelt , die der Ansprache
Dr . Leys entgegenharrten , in Geist und Hal¬
tung aber doch ein Ausdruck des großen Gan¬
zen. Vorspruch und Lieder leiteten den Appellein. Aus dem Lautsprecher flangen Märsche.Draußen rollten die Räder , rasselten die Kräne ,
harten Werkstoff . Stumm saßen die Jungen und
flang Eisen auf Eisen , meisterten harte Hände

drüben , für sich, die Mädchen an den Tischen.
Sie trugen das Ehrenkleid des werkschaffenden
Menschen . Dann erklang die Stimme Dr. Lens .Die Gesichter wurden ernst und nachdenklich ,

otz . Der schlimmste Feind des Waldes
ist der Mensch mit seiner Fahrlässigkeit und

wenn Jubel und Zustimmung aufflang in je lässige Brandstiftung zurückzuführen.

doch hin und wieder belebten sie sich. Das war , Wald - , Heide - und Moorbrände sind auf fahre
seinem Leichtsinn , denn 75 vom Hundert aller

nem fernen Wert , wo Redner und Angespro¬

ſtimmung zu den Worten des Reichsorganisa- holz ganze Wälder vernichtet, daß eine Zigas
Gene Auge in Auge sich gegenüberstanden. Zu- Immer wieder zeigt es sich, daß ein Streich¬

hall fanden in den friesischen Herzen ,
tionsleiters die auch hier ihren Wider - rette oder Zigarre im Walde geraucht

und Waldbrände perursacht , deren Schaden dasdie sich äußerten in Belebung der Mienen und Millionenfache ihres Wertes betrug . Was infast unmerklichem Nicken . . .
40 Jahren herangewachsen ist , von deutschen

Förstern jahrzehntelang gehegt und gepflegt
wurde , hat eine weggeworfene Zigarette , ein
achtlos zu Boden geworfenes Zündholz in 40
Minuten vernichtet !

Sie verharrten in ihrer aufmerksamen Hal¬
tung , als die Rede verflungen war und das
alte steghafte Marschlied aus dem Rundfunk
lang : Im deutschen Land marschieren wir , für

Adolf Hitler fämpfen wir . . . !
gen darauf alle die Lieder der Nation , dann

Stehend san¬

sprach der Betriebsobmann . Jeder wisse, so
sagte er, daß nun der lekte Abschnitt des Kries
ges komme. Wie die Väter kämpfen und dieMütter erbeiten , so haben auch die Jugend¬
langen harte Herzen . Alles müsse angespannt .

lichen ihre Pflicht zu tun . Harte Pflichten ver¬

alles eingesetzt werden in der Arbeit für den
Krieg , den Deutschland gewinnen müsse für das
eigene und Europas Leben . . . Der Gruß an
den Führer schloß den Appell . ric .

Am 29. Juli feiern die Eheleute Rentner Wer wird Erntehelfer der Hitler - Jugend ?Rudolf Höfer , 81 Jahre alt , und Frau Anna ,
geborene Vogedes , 71 Jahre alt , Emden ,Graf -Edzard -Straße 10, das Fest der Gol¬
denen Hochzeit . Das Ehepaar zog 1906 vonCampen nach Emden und übernahm hier die
Gaststätte „ Zum Wappen von Oldenburg ". AchtKinder , von denen noch sechs leben , entsprossen

In diesem Jahre nur bestimmte Jungen - und Mädeljahrgänge vorgesehen
Einzelbeurlaubungen von Schülern für den

elterlichen Betrieb können erfolgen .

gemeinschaften wird ein Lehrer als Ein¬
Bei auswärtigem Einsatz von Klassen

-

der Waldbrände in erster Linie eine Angele¬
Hieraus ergibt sich, daß die Bekämpfung

genheit der Aufklärung , der Erziehung, der
Selbstzucht ist. Der Einzelne muß erkennen,
daß es kaum etwas gibt , auf das der Begriff

wendet wird als den deutschen Wald ,

,Boltsgut " mit größerer Berechtigung anges

denn er ist tatsächlich Gemeingut des ganzen
Boltes . Niemand von uns will auf ihn ver¬
zichten , in ihm holen sich jährlich Millionen
und aber Millionen deutscher Menschen Ent¬
spannung , Erholung und neue Kraft zum
Werken und Schaffen .

Die Bedeutung des Waldes ist in den letz
ten Jahren jedoch auch in wirtschaftlicher Bes

ziehung ganz erheblich gestiegen . Nach Eisen
und Kohle ist das Holz der Wälder für uns

feitige Verwendung findet . Holz gibt uns nicht
der wichtigste Rohstoff , der eine überaus viel

ner Verarbeitung Papier , 3ellstoff , Medita¬

mente , Zucker, Terpentine und vieles andere
mehr, was wir sehr dringend für unser Leben

der Ehe . Frau Höfer erhielt das Mutterehren nen in ihrem schweren Tagewerk entlasten zu sagleiter bestimmt , der für die Gesamtdurch- nur Baumaterial und Möbel , sondern nach sets
freuz in Gold. Die Eheleute sind beide nochsehr rüstig .

otz. Die Geburt des dritten Kriegskindes
zeigte uns das Ehepaar Heinrich König undFrau Anna , geborene de Vries , aus Emden ,Siedlung Konrebbersweg , an .
erste der drei jüngsten Kinder , wurde am 15.

Helga , das
April 1940, Elisabeth am 17. Juni 1941und Heiko am 19 . September 1942 geboren .

Die Eheleute Heinrich Iderhoff und FrauCrista , geborene Schmidt, in Pew sum teilenmit , daß von ihren vier Kindern Sigrun am
18. Juli 1939, A Imuth am 1. September 1940,Karin am 27. Februar 1942 und Insa am22. Juli 1943 geboren wurden .

otz . Hauptschriftleiter Folkerts im Wehr¬
dienst . Wie zu Beginn des Krieges ist Haupt¬schriftleiter Menso Folkerts jetzt zur Wehr¬macht eingerückt . Als sein Kriegsvertreter steht
Parteigenosse Friedrich Gain der Schrift¬
leitung der Ostfriesischen Tageszeitung " vor .
Die von Stadtrat Folkerts wahrgenommene
Leitung des Kulturamtes der Stadt Emden hat
OberbürgermeisterCarl Renken selbst über¬
nommen , während Studienrat i . R. Dr . Gerhard
Ohling sich den sippenkundlichen Aufgaben
bes eingezogenen Landschaftrates widmen wird .

Das Gaupresseamt teilt mit : Die Gau¬
leitung gibt die Vertretung für einen aus dem
Bereich des Gaues Weser -Ems zum Wehrdienst
einberufenen Politischen Leiter bekannt : Der
Gauamtsleiter des Amtes für Kommunalpolitik ,
Bereichsleiter Bernhard Meyer , ist am 26.
Jult zur Wehrmacht einberufen worden . Mit
der Vertretung wurde der Kreisamtsleiter
Georg Quathamer , Vechta , beauftragt .

V

() Reichsjugendführer Armann hat fürz¬

fordert , sich wieder an der Einbringung der
lich in einem Aufruf die deutsche Jugend aufge¬

Ernte zu beteiligen , um dadurch die Bäuerin
helfen . Im Gegensak zu früheren Jahren wer¬den bei der diesjährigen Ernte nur beführung des Einsatzes und die ihm anvertraute
stimmte Jungen und Mädeljahr - Jugend verantwortlich ist und dem ein S3. ¬gänge zur Erntehilfe der Hitler -Jugend her- Führer als Einsaßmannschaftsführer zur Seiteangezogen, da der Kriegseinsatz der Jugend zur steht . Für die gesundheitliche Betreuung ist ge=
in diesem Jahr nur zum Ausgleich der Kräfte - für die Dauer ihres Einsages in der Allgemei¬

Sicherung der Ernährung des deutschen Volkes forgt . Die Erntehelfer der Hitler -Jugend sind
bedarfsspitzen erfolgen . soll. nen Ortskrankenkasse ihres Beschäftigungsortes

versicherung. Die Arbeitszeit soll bei Jugend¬
versichert , ebenso find sie Mitglieder der Unfall¬

lichen unter vierzehn Jahren nicht mehr als
zehn Stunden betragen , um eine Ueberanstren¬
gung und Schädigung zu vermeiden .

benötigen .
Wir können es nicht dulden , daß durch

Leichtsinn und Gleichgültigkeit
wertvolle Baumbestände dem Feuer zum Opfer

aus seiner Einsicht zu bedenken, daß Feuer des
fallen . Wir wollen jeden Einzelnen aufrufen ,

Waldes , der Heide und des Moores Feinde
sind und daher in diesen nicht geraucht , kein
Feuer angezündet werden darf .

-

Mädel können nur örtlich kurzfristig herange¬
Die zehn bis vierzehnjährigen Jungen und

zogen werden, die Jugendlichen über vierzehn
Jahre darüber hinaus zu einem örtlichen , län
geren ununterbrochenen Einsaz , und zwar dieSchüler der höheren und mittleren Schulen der Die Erntehelfer der Hitler - Jugend könnenKlassen 5 , 6 und 8 soweit sie nicht als Luftwaf - außer zur Grünfutter , Heu - , Getreide - undfenhelfer eingesetzt sind , sowie die Schülerinnen Hackfruchternte zur Weinlese und zu landwirt¬der höheren und mittleren Schulen der Klassenschaftlichen Pflegearbeiten herangezogen wer - geldieb . In letzter Zeit verschwanden aus den5 und 6. Mädel dürfen nur in besonderen Fäl - den . Jugendliche im Alter von zehn bislen eingesetzt werden , außerdem können die vierzehn Jahren sind zum Sammeln von HeilSchüler der oben näher bezeichneten Klassen zu fräutern , Wildgemüse , Bucheckern und Pilzeneinem auswärtigen Notstandsein zu beschäftigen . Die Mädel sollen vor allemsat verpflichtet werden , soweit eine einwand - in der Küche und im Haushalt , bei der Betreu¬freie Unterkunft gewährleistet ist . Vom Einsatz ung der Kinder undder Klasse 7 soll im allgemeinen abgesehen wer - gung , bei der Obst- und Gemüseernte und bei

bei der Kleinviehversor :

den, da sich in ihnen die zum Wehrdienst her- Gartenarbeiten helfen , um unsere schwer arbei¬
anstehenden Schüler befinden , die den Vor - tenden Bäuerinnen für die Feldarbeit zu ent¬semester - oder Reifevermerk erwerben wollen . lasten .

otz . Schon wieder ein Fünfziger . Nachdem | nimmt das Angora ein . Siefert es doch die soder braune Glücksmann in letzter Zeit eine wertvolle Wolfe, die wir so bringend für die Ferti¬
ganze Reihe höherer Gewinne auszahlen konnte , gung der Unterkleidung für unsere Fliegerhelben
wurde jetzt wieder ein Treffer mit fünfzig benötigen . Ga ist daher Pflicht eines jeden Züchters,
Marf erzielt . Der glückliche Gewinner tat neben seiner Lieblingsraffe wenigstens ein Angora
einen Freudensprung , als er für seine halbe liebe auf einem erhöhten Brett . Einmal wöchentlich

zu halten . Es ist sehr genügsam und fitt mit Vor :
Mark den hundertfachen Gewinn einstecken muß es gründlich durchgekämmt und sollen die Haarefonnte . von Fremdkörpern gereinigt werden . Alle 90 Tage

wird das Angora geschoren . Es liefert im Jahre

einen Anteil fertig verarbeiteter Wolle zurück, ohne
400 bis 500 Gramm Wolle . Der Anlieferer erhält

dafür einen Punkt opfern zu müssen .

otz . Wegen Diebstahlverdachts verhaftet . Auf An¬

genoffin wegen Diebstahlverdachts in das Polizei¬
ordnung der Kriminalpolizei wurde eine Bolts¬

gefängnis eingeliefert .

Anrich

otz . Collinghorst . Reinete ber Geflüs

Geflügelständen Gänse und Hühner.
im Grase, der ein eben geholtes Huhn fraß . Der

An einem

Räuber nahm natürlich schnell Reißaus . Darum

Morgen überraschte nun ein Bauer einen Fuch s

verwahrt das Geflügel gut !

in Sicht . Mit dem Schneiden des Roggens wurde
otz . Aus dem Oberledingerland . Gute Ernte

auch hier der Anfang gemacht. Der Fuderertrag des
fallen .
Roggenfeldes diteste durchweg zufriedenstellend aus =

Achrenlückigkeit “ beim Roggen ist jeden .
falls in diesem Jahre nur vereinzelt zu verzeichnen .

Weener

"

otz , Finanzamt wegen Ueberleitung geschloffen .
Die Einwohner des Reiderlandes seien darauf hin
gewiesen, daß das Finanzamt Weener , das am
1. August aufgehoben und mit dem Finanzamts:
leitung vom 29. bis 31. Juli für den öffentlichen
bezirk Leer zusammengelegt wird , wegen der Uebers

Verkehr geschlossen bleibt .

die Früchte auf den Feldern herangereift , so meh¬

otz . Die nicht säen und doch ernten . Kaum find

diebstähle . Einem hiesigen Einwohner wurden
ren sich auch schon wieder die Klagen über Feld =

fürzlich mehrere Köpfe Blumenkohl von seinem
Acker entwendet . Auch die Kaninchenmar
der sind wieder am Werke . Einem Kaninchenzüch

fernt .
ter wurde ein wertvolles Tier aus dem Stall ent

otz : Unfälle . In einem hiesigen Betriebe stürzte

Ginum einen Nord - eine leichte Gehirnerschütterung davon .
aus der Umgegend zog fich

0 Gartenschläuche für Luftschutzwecke . Der
Reichsluftschutzbund hat zur Brandbekämpfungimmer wieder auf die Bereithaltung vorhandenerGartenschläuche hingewiesen . Daraus sind häufig
Anträge auf Bewilligung . von Schläuchen ent¬ Zwei riesige Walfische angetrieben
standen . Die , Sirene " teilt dazu mit , daß weder
der Reichsluftschutzbund noch die Polizei befugt funges Mädchen , das am 23. Juli in der mehr als sechs Meter Länge und einem Ge¬

otz. Diebstahl in der Badeanstalt . Ein fand man einen angetriebenen toten Wal von
otz . In der Nähe des Kurhauses auf Juist

find, Dringlichkeits - oder Bezugscheine für Gar- Badeanstalt in Aurich gebadet hatte , mußte, wicht von über 4000 Kilogramm . Es handelt
tenschläuche auszustellen . Derartige Anträge als es sich wieder ankleiden wollte , feststellen, sich, wie festgestellt wurde .haben keine Aussicht auf Genehmi daß sein Kleid gestohlen worden war . Alles faper" mit einem riesigen Maul und fingerlan¬
gung . Für die Brandbekämpfung ist weit Suchen half nichts , das Kleid war verschwun¬wichtiger die Luftschutzhandsprize, da sie unab- den. Am Sonntag sah die Bestohlene i bergen Zähnen , ein Ungeheuer , das heute auch imhängig von der Wasserentnahmestelle eingesetzt Straße eine Frau , die ihr kleid angezogen Tier vergraben zu können, mußte es durch

Eismeer nur noch selten vorkommt . Um das

obwohl einige Aenderungen an ihm vorgenom : reiche Einwohner holten sich Speckseiten, um

hatte . Sie erkannte das Kleid sofort wieder , Sprengung auseinandergerissen werden. Zahl :men waren . Die Polizei stellte die Personalien daraus Tran zu kochen. Der Unterkiefer wurdeder Diebin fest , die sich nun wegen Diebstahls
zu verantworten haben wird . für das Strandmuseum geborgen . Auf dem

Juister Riff wurde ein noch größerer Wal , ein
sogenannter Furchen - oder Faltenwal angetrie¬
ben , dem Kopf und Schwanz fehlten .

Leer

wird .

() Hunde, im Luftschußraum. Immer wiederentstehen Differenzen über die Frage , ob Hunde
mit in den Luftschutzraum genommen werdendürfen . Es ist verständlich , daß Hundebesitzer
ihre vierbeinigen Kameraden bei Fliegeralarm
mit in den Luftschuhraum nehmen möchten . Das Kreuzes . Auf dem Schießstand in Aurich fand ein

otz . Preisschießen zugunsten des Deutschen Roten
ist jedoch , wie in der „ Sirene " erneut betont Preisschießen zugunsten des Deutschen Roten Kreu¬wird , aus den verschiedensten Gründen ver - zes statt , das sich eines regen Zuspruches erfreute .boten . Es dürfen außer Dienst - und Blinden - Das Schießen hatte folgendes Ergebnis : Stehend
hunden, die mit Maulkorb und Leine versehen Gordes 33 Ringe, Johann Selmerding 33 der Landstraße nach Ihrhove konnte man auf

freihändig Hermann Dreesen 33 Ringe , Remmersein müssen , überhaupt otz . Folmhusen . Getreideernte . Anfeine Tiere Ringe , Lübben 31 Ringe ; aufgelegt Polizeimeistermitgenommen werden ,
jemand einen eigenen Luftschußraum hat . Die Ringe , Stromann 35 Ringe und Remmer Cor : Roggen in

es sei denn , daß Gruhn 36 Ringe . Johann Selmerbina 36 den höher gelegenen Grundstücken den ersten
Tiere müssen in der Wohnung bleiben , in de 3 35 Ringe .

Socken erblicken . Stellenweise
einem möglichst zentral gelegenen Raum , sefern Norden

geht auch hier der Hafer schon der Reife ent¬
man sie nicht in anderen Kellerräumen unter¬bringen will . Für Dienst - und Blinden¬
hunde gilt dagegen, wie schon gesagt, das jungen Leuten, die in einer hiesigen Gastwirt¬

otz . 500 Reichsmark gewonnen . Von mehreren
Berbot der Mitnahme in den Luftschußraum fchaft beim braunen Glücksmann Lose fauften ,

zog einer ein Gewinnlos mit 500 Reichsmart .
Die Summe konnte dem glüdlichen Gewinner
noch am Abend ausgezahlt werden .

nicht .

Emden

gegen .

otz . Collinghorst . Der Torf wird ein¬

wurde früher der Torf eingefahren . In den
gefahren . Zwischen Seu - und Roggenernte

legten Jahren sah man davon ab, da der
Kohlenersa 3 " bequemer und billiger zu

haben war . In den lekten Tagen aber lei¬
stete man dem Ruf :
Torf graben " wieder Folge . So fonnte man

Mer Moor hat , muß

sechs Fuhrwerke hintereinander
Wagen auf Wagen , mit , Torf beladen sehen , oft

man

ein Gefolgschaftsmitglied die Treppe hinab. Es trig
junges Mädchenbeim Erbsenpilüden eine schmerzhafte Verlegung an
der Hand zu und mußte Aufnahme im Kranken¬
house finden .

wagen der Gaufilmftelle wird heute abend im
otz : Wymeer . Filmvarführung . Der Film¬

Vorführung bringen.
Müllerschen Saale einen sehenswerten Film zur

Wochenschau gezeigt .
Als Beiprogramm wird die

Esens

otz . Gefahrenquelle , die beseitigt werden
muß . Vor dem Postamt befindet sich eine Grün¬

Straße kommen und in die Hindenburgstraße

anlage , die als Verkehrsinsel anzusprechen ist .
Sämtliche Fahrzeuge , die aus der Molkereis

einbiegen wollen , müssen sich stark rechts halten .
Dies wird fast von feinem Verkehrsteilnehmer
beachtet , sie fahren einfach unmittelbar in die
Hindenburgstraße ein . Die Polizei hat bereits
mehrere gebührenpflichtige Verwarnungen er¬

sind. Die Volksgenossen müssen daher mit
teilt , die bislang leider fruchtlos verlaufen

höheren Bestrafungen rechnen.
otz . DAF . -Schulungstagung . Sämtliche DAF . .

Amtswalter des Kreises hatten sich in Peters

eingefunden um die sehr aufschlußreichen Vor¬
Gaststätten zu einer Schulungstagung

träge der Vertreter der Gauwaltung zu hören .
Unter dem Hoheitsadler

Mädelgruppe 7/191 , BDM . -Werf und
Mäbelichar Mittegroßefehn Heute 20 Uhr mit
Sportzeug Schulplay .

Dienstag . Reichsprogramm: 12. 85-12. 45 Uhr :

Was bringt der Rundfunk ?

Morgen abend Führerappell des Krelses otz . Schwerer Schraubstock entwendet , Wie
otz. Morgen , Mittwoch , findet um 20 den Riesgruben des Besitzers Wieben an der

festgestellt wurde . ist ein erst Mitte Juni bei
Uhr in der Aula der Oberschule für Parkstraße angebrachter schwerer Schraub¬Mädchen , Gräfin -Anna -Straße , ein Führer - stock von Langfingern entwendet . Sachdien- Moor ist die Streusotter wieder lebendig". Vielfach Aurich.

otz . Collinghorst . Kreuzotterplage . Imappell des Kreises Emden statt . Es sprechen liche Angaben richte man an die Kriminal - fonntet -Gaupropagandaleiter Seiffe , Oldenburg , polizei in Norden.
die Reptilien beobachten . alte mitKreisleiter Everwien und Kreisbauernfüh¬ ihrem Nachwuchs . Deshalb Vorsicht ! Geht nicht mitrer Appelhoff . Es nehmen teil sämtliche Schießstand in Etel hielt die Garbekamerad =

otz . Appell der Gardekameradschaft . Auf dem bloßen Füßen ins Moor .
Politischen Leiter bis einschließlich Blockleiter, schaft Norden einen Appell ab, in dessen Mit Genügend Wasser und Sand im Schutzraum
Walter und Warte der Gliederungen , die Füh - telpunkt die Ueberreichung der Siegerurkunde desrerinnen der NS . -Frauenschaft bis einschließlich S . -Schießwettkampfes stand . Die siegreiche Mann¬Blodfrauenschaftsleiterin, die Führer und Un- schaft bestand aus den Kameraden Baumann , . ff¬

: : Auch im Schuhraum sowie in den an¬
terführer der SA . , ½, des NSKK . und NGFK , bis mann , Dietmann , Backhaus und Osterkamp

grenzenden Kellern müssen Sand und Was¬
einschließlich Scharführer , sämtliche Führer und dem anschließend durchgeführten Preisschießen ging

ser , die unentbehrlichen Brandbekämpfungs :
Unterführer der HI . , Führer und Unterführe Kamerad Osterkamp als Sieger hervor . Beim Aus¬

mittel , in ausreichenden Mengen bereitsrinnen des BDM . , die Betriebsobmänner der Lührs , J . C. Jansen und Johann Ulferts Siege .

schießen von Ghrenscheiben errangen die Kameraden stehen . Sie bestimmen im Ernstfall in ersterDeutschen Arbeitsfront , die Führer und Unter - Während Kamerabschaftsführer Lüdefe einen kurzen
Linie den Erfolg unserer Abwehrmaßnah¬führer sowie Führerinnen und Unterführerin Ueberblick über die gegenwärtige Bage gab . berlasnen des Reichsluftschukbundes, die Führer und Dr. Schomerus den Schlußbericht über die Tätigkeit

men . Darum müssen vom Keller , durch das

Unterführer der Luftschutzpolizei und Feuer - des Kreistriegerverbandes Norden
Treppenhaus und die einzelnen Wohnun¬
gen bis auf den Dachboden hinauf Sandlöschpolizei sowie Führer und Führerinnen desDeutschen Roten Kreuzes . und Wasser bereitstehen - lieber zuviel , als

auch nur etwas zu wenig !

Aus

otz . Jeder Kaninchenzüchter hält ein Angora .
Eine Sonderstellung unter ben Kaninchenrassen

Der Bericht zur Lage . 15 . 30 - 16 Uhr : Solisten¬mufit : Erit then Bergh , Reo Petront , SeinsSchröter 16 - 17 Uhr : Opern - und Ballettmusik .17 . 15 - 18 11hr : Eine Stunde vor Abend " mit
volkstümlicher Unterhaltung . 18 - 18 . 30 1thr :
Deutsche Jugend fingt . 18 . 30 - 19 Uhr : Der Zeitsspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Frontberichte . 19. 45
bis 20 Uhr : Vortrag von Generalleutnant Ditte

20 . 15 - 21 Uhr : Flötenfonate von J . Weismann , Hary - Janos - Suite von Kolday . 21 - 22Uhr : Schöne Melodien aus Wiener Operetten .
Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 Uhr : Konzert derWiener Philharmonifer : Gluck , Haydn , Busont ,Marr . 20 . 15 - 21 Uhr : Musikalische Kleinigfeiten ." 21 - 22 Uhr : Eine Stunde für Dich

mit Unterhaltungsorchestern und Soliften .

mar



Die Getreuen des Majors von Schill
atz . Viel und oft ist von dem Untergang des

Buges des Majors von Schill 1809 in Stralsund
die Rede gewesen , besonders von der Erschießung
der elf Schillschen Offiziere in Wesel . Aber fast
nie wird der weit größeren Zahl der Unteroffi¬
ziere und Mannschaften des Schillschen Korps
gedacht , die nach ihrer Gefangennahme ebenfalls
von den Franzosen erschossen , ja zum Teil noch
weit Schimpflicheres haben erdulden müssen .
Hier sei das Versäumte einmal nachgeholt .

In Braunschweig liegt hinter dem St . Leon¬
hardplay ein stiller Garten . In ihm erhebt sich
auf einer fleinen Anhöhe ein schlichtes Denkmal
aus Sandstein . Darunter ruhen die Gebeine
einer Anzahl von den Franzosen standrechtlich
erschossenen Unteroffiziere und Mannschaften des
Majors von Schill , ruht auch das Haupt des
Führers .

Außer den elf Offizieren wurden bei dem
Ueberfall in Stralsund 557 Unteroffiziere und
Mannschaften gefangen genommen. Sie wur¬
den von Stralsund hinweg nach dem Königreich
Westfalen geführt .

Krieger beigesetzt . Darüber wurde eine Kapelle
errichtet , in Braunschweig furz Schillkapelle ge¬
nannt . Das Betrübenste aber war , daß Schills
Gegner in Stralsund noch nicht einmal Fran¬
zosen, sondern Holländer und Dänen waren .

dessen Sammlung . Schills Rumpf wurde in
Stralsund verscharrt . Nach dem Tode Brug
manns kaufte die niederländische Regierung des Die Kapelle wurde zu einem Sammelpunkt
sen Sammlung . 1837 gelang es , die nieder - für alle Erinnerungsstücke , die sich auf Schills
ländische Regierung zur Herausgabe des Kopfes 3ug bezogen ; darunter befindet sich eine von
von Schill zu bewegen . Schills Kopf wurde nach der Königin Luise dem Major von Schill ge¬
Braunschweig gebracht , aus dem Weingeist geschenkte eigenhändig gestickte Brieftasche .
nommen und neben den Särgen der erschossenen D. Buscher .

Wer war Herostratos ? EinKulturvernichter
des Altertums

Die Terrorangriffe der angloamerikadige Umrahmung für die in seiner Umgebung
nischen Luftgangster auf deutsche und gefeierten Spiele , bis ihn Kaiser Nero seiner
italienische Kulturdenkmäler und die Zivilbe - reichen Schäße beraubte und die Goten ihn 262
völkerung werden mit Recht als modernes „He- nach der Zeitenwende erneut niederbrannten .
rostratentum " bezeichnet . Noch wissen nicht alle Der Name der Herostratos aber wurde zu einem
Menschen , was hierunter eigentlich zu verstehen Weltbegriff für Kulturvernichtung aus Gel¬
ist. Herostratos war ein Kulturschänder und -ver- tungsbedürfnis oder Ruhmsucht , der auch bei ge¬
nichter des Altertums , dessen Name untrennbar wissen Sensationsprozessen in der Zeit nach dem
mit der berühmten ionischen Zwölfstadt " Ephe- ersten Weltkrieg Anwendung fand . Neuere Aus¬
sos in Kleinasien verknüpft ist . grabungen , die von deutschen und anderen Ge¬

lehrten auf dem Berg Bron bei Ajosoluk durch¬

ten aus spätgriechischer und römischer Zeit auf¬
geführt wurden , haben in der Hauptsache Bau¬

gedeckt. Hierzu gehören eine Bibliothek , Gym¬
nasien , ein Odeon und ein Theater , Thermen¬

anlagen , sowie ein Markt mit schönem Tor aus
dem zweiten Jahrhundert nach der Zeitenwende ,
das im Pergamonmuseumzu Berlin wiederauf¬
verblassen gegenüber dem Tempel der Artemis,

Alle diese Kulturzeugen aber

der einst die Stadt Ephesos schmückte.
Dujardin schreibt über H. St. Chamberlain

turvölkern des Altertums zu den Wunderwer¬

Diese wurde um das Jahr 1000 vor der Zei¬

Mitte Juni 1809 langten sie in Braunschweig fruchtbaren Ebene des Kaystros unweit von des
tenwende als griechische Kolonie in der überaus

an und wurden hier von den westfälischen Be¬
hörden ins Gefängnis gelegt , bis Napoleon über len Mündung begründet und entwickelte sich bald

zu einem Mittelpunkt des vorderasiatischen Han¬ihr Schicksal verfügt hätte. Im Juli erging eine dels . Eine Zierde der Stadt war der nordöst¬Entscheidung dahin , daß die gesamte Mannschaft
nach Frankreich abgeführt und dort auf die Ga- lich davon bei dem heutigen Dorfe Ajajoluk ge¬
leeren von Brest und Cherbourg gebracht werden legene Tempel der Artemis, der von den Kul¬
sollte . Tatsächlich ist eine ganze Anzahl der Un- ken der damaligen Welt gerechnet wurde . Mitglücklichen auf die Galeeren gekommen . Sie er seinem Bau wurde im sechsten Jahrhundert vor
hielten hier auch das Brandmal der französischen der Zeitenwende durch den Kreter CherjiphronSträflinge TF ( travaux forces, d. h. zu arbei - begonnen, doch erst um 540 wurde das Heiligtumten gezwungen ) auf die Stirn gebrannt . Das durch Demetrois und Pänios von Ephesos voll¬war schimpflicher als der Tod .

endet . Der Tempel war von gewaltigen Aus¬
maßen ; seine Länge betrug 113 Meter , die Brei¬
te 69 Meter . Nicht weniger als 128 ionische
Säulen , von denen jede neunzehn Meter hoch
waren , stüzten das monumentale Bauwerk . Die
einzelnen Architravbalten hatten eine Länge von
neun Metern , so daß besondere Vorkehrungen ge¬
troffen werden mußten , um die riesigen Mar¬
morblöcke an Ort und Stelle zu schaffen .

Vor dem Abmarsch aber stellte man auf Be¬
fehl des Kaisers unter den Gefangenen die west¬
fälischen Landsleute fest und loste unter ihnen
vierzehn Mann aus , die wegen Aufruhrs zum
Tode durch Erschießen verurteilt wurden . Es
waren der Wachtmeister Bandau , zwei Korpo¬
tale , Große und Sommerstange , zwei Unteroffi¬
ziere , Mühlberg und Schlosser , und zehn Sol¬
dafen . In drei Gruppen führte man die Un¬
glücklichen an drei verschiedenen Tagen , 18. , 20 .
und 22. Juli , hinaus nach St . Leonhard und ließ
sie dort erschießen . Sie starben alle als tapfere
Männer ohne Zittern und 3agen , wie der Ab¬
schiedsbrief des Unteroffiziers Mühlberg an seine
Eltern , der erhalten geblieben ist , beweist . Spä¬
ter , im Jahre 1837, grub man die Gebeine der
in Braunschweig Erschossenen aus , legte sie in
Särge und schmückte die Stätte durch ein wür¬
diges Denkmal .

Brutal verfuhr man mit dem Leichnam
Schills . Jerome ( König Lustik ) hatte auf des¬
fen Kopf einen Preis von hunderttausend Francs
gesetzt . Ein holländischer Oberstabsarzt erhielt
den Befehl , den Kopf von der Leiche zu tren¬
nen und in ein großes , mit Weingeist gefülltes
Glas zu sehen . Das geschah auch . Der Kopf
wurde an Jerome geschickt und von diesem nach
Leyden in Holland an Professor Brugmann für

Glückstadt und Wilhelms¬
haben , den 24 . Juli 1943 .

Am 3. Juli erhielt ich von seinem
Kompanieführer die unfaßbare ,
schmerzliche Nachricht , daß mein
innigftgeliebter , treuer Mann ,
meines Kindes treusorgender Va
ter , unser herzensguter Sohn und
Schwiegersohn , unser lieber Bru :
der , Schwager , Onfel , Neffe und
Better , Uffz . in einem Grenadier¬
Regiment

Johann Eissen
bei den Kämpfen im Osten in
feinem 30. Lebensjahre den Hel¬
dentod fürs Vaterland erlitten
hat . Auf einem Heldenfriedhof
wurde er zur letzten Ruhe gebettet .
Sart trifft uns dieser Schlag .
In tiefem Schmerz :

Frau Anna Eiffen , geb . Modder ,
und Söhnchen Hans , Heinrich
Eissen sen , und Frau Justine ,
geb . Greiff , Ernst Arnold und
Frau Evifa , geb . Gissen , Theo =
dor Popken und Frau Alice , geb ..
Eissen , Friedrich Voß und Frau
Anna , geb . Gissen , Heinrich
Eissen und Braut Johanne
Stegemann , Walter Eissen ,
Margot Eissen , Familie W.
Modder sowie die nächsten An¬
gehörigen .

Mit der Familie tvauern :
Betriebsführer und Gefolgschaft

Gemeinschaftswertesdes
Deutschen Arbeitsfront .

der

Weener , den 26. Juli 1943 .
Wir erhielten die sehr
schmerzliche Nachricht , daß

mein lieber Mann , meines Kin¬
des liebevoller Bater , unser lie¬
ber jüngster Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager , Onfel
und Neffe , Oberschüße

Wilhelm Bartels
am 18. Juni 1948 im Osten tm
25. Lebensjahre für Führer ,
Volk und Vaterland den Helden¬
tob erlitt . In stiller Trauer :

Marie Bartels , geb . Lohmann ,
Enno Bartels und Frau , geb .
Fröhling , Schwiegereltern ,
Geschwister fowie alle Anver¬
wandten .

Die Trauerfeier findet in Roten¬
burg statt .

Strackholt , Aurich und Aurich¬
Oldendorf , den 22. Juli 1943 .
Heute in den späten Abendstun¬
Ben verschied plößlich und , uner :
martet infolge eines Unglücks¬
falles meine liebe Tochter , un¬
fere liebe Schwester und Tante

Rieta Weber
im blühenden Alter von 18 Jah¬
ren . In tiefer Trauer :

Barbara Weber , Lini Mertens ,
geb . Weber , aut. Kinder , Sophie
Weber sowie alle Anverwand¬
ten , Wwe . Eta Schmidt .

Beerdigung Dienstag , 27. Juli ,
14 Uhr .

gebaut wurde .

ma Richard Wagners " . -

zb .

() Zwei Bücher H. St . Chamberlains werden dem¬
nächst in französischer Sprache erscheinen, und zwar
die beiden Werke: Richard Wagner" und „Das Dva¬
ist außerdem zu erwähnen, daß in Rürze in Paris

In diesem Zusammenhang

ein Buch von Edouard Dujardin über H. St . Cham¬
berlain herauskommt , der mit Chamberlain befreun¬
bet war und in regem Briefwechsel mit ihm stand .

„ Deutschland - Lesebuch für Ausländer "

() Das Bekenntnis zu Land und Volt , Sprache
Dieser wundervolle Tempel wurde nun an¬ und Literatur , Kunst und Wissenschaft wird allent¬

geblich in der Geburtsnacht Alexanders des Gro - Reich kann sich durch sein Studium mit diesen deut¬
halben laut . Auch der ausländische Akademiker im

ßen im Jahre 356 vor der Zeitenwende durch schen Grundelementen auseinandersehen , allein es
den Epheser Herostratos in Brand gesteckt und fehlt ihm der Blick , mit dem der Deutsche selbst diese
hierdurch vernichtet . Der einzige Beweggrund Dinge erfaßt . Einen Wegweiser dafür stellt das vom
zu dieser Schandtat war , wie der Uebeltäter Deutschen Institut für Ausländer an der Universität
später auf der Folter aussagte , berühmt zu wer - Berlin im eigenen Verlag herausgegebene Buch
den und seinen Namen der Nachwelt zu über - bar , das vielerlei Kapitel von der Beschreibung des

,, Deutschland Lesebuch für studierende Ausländer "

liefern . Seine Landsleute beschlossen zwar , sei : rein Gegenständlichen bis zur Darstellung des Ge¬nen Namen in Vergessenheit geraten zu lassen ; dantengutes bietet . Stüde älterer Schriftsteller seh¬aber Theopompos hat ihn uns überliefert . Diese len nicht , denn das Studium zieht die Literatur aller
ruchlose Brandstiftung beleuchtete den Zerfall Epochen in sein Bereich , damit der Studierende die
aller sittlichen Ordnungen , wie er besonders das Fähigkeit gewinnt , den Kern der Gedanken aus jeder
Joniertum , aber auch große Teile des griechi - sprachlichen Form herauszuschälen . An diesen Wer¬
schen Mutterkandes im vierten Jahrhundert vor ten deutscher Kulturblüte wird sich der Eindruck von

der Zeitenwende schon ergriffen hatte . Der von chavakteristischen kulturellen Deutschtum am ehesten
Herostratos eingeäscherte Tempel der Artemis erhärten , und auch dem Fremden wird der Weg ge¬wiesen, so daß sich für ihn ein fester Begriff prägt ,wurde prächtiger , als er zuvor gewesen war , un - mit dem er dann in seinem Heimatlande seine wahreter der Leitung des Deinokratos wieder aufge - Erkenntnis über Deutschland dartun kann .
baut und bildete noch Jahrhunderte eine wür¬

Boga , Othfresen , Goslar a . Harz ,
Japan .

Statt jeder besonderen Mitteilung .
Unsere liebe jüngste Tochter ,
Schwester und Enkelin

Almuth
ist nach kurzer , schwerer Krant¬
heit fern der Heimat im Alter
von 13 Jahren sanft entschlafen .
Sie war unser aller Liebling .
In tiefem Leid :

Gerhard Woldenga und Frau
Luise , geb. Peters , Lisa Wol¬
denga , Verw .- Maat Franz Wol¬
denga , z . 3 . auf See , Hannelore
Woldenga , z. 3. RAD . , Auktio =
nator Franz Peters und Frau .

Mit der Familie trauern :
Lehrer und Kinder der Schule
Loga , KLV . - Lager Thumersbach
( Gau Salzburg ) .

Neermoor Kolonie , Schwerins :
dorf , Veenhusen und Jherings¬
fehn , den 24. Juli 1943 .

Heute entschlief sanft und ruhig
nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden in dem Herrn
unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroß
mutter und Tante

Antje Bruns
geb . Bleeker

im gesegneten Alter von 86 Jah¬
ren . Ihr Leben war Mühe und
Arbeit . In tiefer Trauer :

Die Kinder und alle Angehö¬
rigen .

Beerdigung Mittwoch , 28. Juli .
Ivauerfeier 13 Uhr in Neermoor :
Kolonie . Anschließend Ueberfüh¬
rung nach Boetzetelerfehn . Diese
Anzeige gilt auch als Einladung .

Süderneuland I (Siedlung ) , Wil¬
helmshaven , Schortens i . Oldb . ,
Memel und Bad Zwischenahn ,

den 25 . Juli 1943 .
Statt besonderer Mitteilung .
Nach schwerem Leiden entschlief
heute morgen mein lieber , guter
Mann , unser stets treuforgender
Vater , Schwiegervater und Groß¬
vater , mein lieber Sohn und
Schwiegersohn , unser lieber Bru¬
der , Schwager und Onfel

Karl Poppinga
in seinem 58. Lebensjahre .
In - tiefem Schmerz :

Annette Poppinga , geb . Müller ,
Hinrich Poppinga u . Frau Ge¬
fine , geb . Neumann , Willi
Meyer und Frau Grete , geb .
Poppinga , Karl Poppinga , 3.
3. Kriegsmarine , und Frau
Hanna , ge Baties , Friß
Schröder , dermißt , und Frau
Henny , geb . Poppinga , Johs .
Hedemann , vermißt , und Fran
Anna , geb . Poppinga , Wwe .
Antie Poppinga , geb . Fischer ,
Wwe . Gretie Müller , geb .
Bents , sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 28. Juli ,
um 14. 30 bzw . 15 Uhr Dom
Trauerhause .

Nüttermoor , den 24. Juli 1943 .
Nach langem , schwerem Leiden ,
jedoch plötzlich und unerwartet ,
starb heute um 14. 30 Uhr im 50 .
Lebensjahre mein heißgeliebter ,
herzensguter , unvergeßlicher Mann ,
meiner Kinder treusorgender Va¬
ter , unser guter Bruder , Schwa
ger , Onfel , Neffe und Better

Konrad Boekhoff
Um so härter trifft uns dieser
Schlag , als vor einem Jahre un¬
fer Sohn Hinrich den Heldentod
fand und vor vier Wochen sein
Bruder Johann ihm in den Tod
bovanging .
In unsagbarem Schmerz :

Frau Fentje Boekhoff , geb . Dirks ,
und Kinder .

Beerdigung Mittwoch , 14 Uhr .
Diese Anzeige gilt auch als Ein¬
Ladung .
Mit der Familie trauern :

Betriebsführung und Gefolg =
schaft des Wegebauamtes , Leer .

Seisfelde , den 25. Juli 1943 .
Statt jeder besonderen Mitteilung .
Heute mittag verschied an Alters¬
schwäche sanft und ruhig meine
liebe Frau , meine liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwägerin und Tante

Dina Hinrita Hartog
bert . Bleeker , geb . Pollmann

im 84. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Friedrich Hartog , Kuno Bleeker
und Frau , geb . Julius , Heinrich
Groenhoff und Frau , geb .
Bleeker , Jan Hartog und Frau ,
Frau Grietje Hülfsebus Wwe . ,
geb . Hartog , Frau Rena Hartog
Wwe , sowie Angehörige .

Beerdigung Mittwoch , 28. Juli ,
15 Uhr , vom Trauerhause , Heis :
felde , Logaer Weg 14. Trauer¬
feier 2 Stunde vorher .

An¬Schüßenberein , ,Uplengen " .
treten zur Beerdigung des Ka
mevaden Jochen Frerichs Mitt¬
woch , 28. Juli 1943 , 13. 30 Uhr .
bei leihauer .

Mein Geschäft bleibt wegen Bau
arbeiten vom 27. bis 31. Juli
geschlossen . Enno Wiards , Dikum .

Sanitätshaus Flentje , Leer . Bis
auf Widerruf kann ich keinerlei
Privatarbeiten für Orthopädie u .
Bandagen mehr annehmen und
ausführen . Ga fönnen lediglich
nur Wehrmachtangehörige abge¬
fertigt werden .

Geldbörse mit Inhalt gefunden .
Gegen Erstattung der Unkosten
abzuholen . Beer , Ringstraße 121 .

Silbernes Münzenarmband , mit est¬
nischem Wappen am Sonntag auf
dem Wege von der Mühle bis
zum Bahnhof in Loppersum oder
von Loppersum bis Suurhusen
verloren . Bitte den ehrlichen Fin¬
der um Rückgabe gegen Belohn .
Wilhelmine Cramer , Soppersum .

Kurt Weyer 3 häuser .

Die Ostfriesische Sparkasse wird zum
31. Juli 1943 auf die Kreis
Sparkassen des Regierungsbezirks
Aurich und die Stadtspartasse
Emden übergeleitet . Demgemäß
werden die Konten der Kunden
der Ostfriesischen Sparkasse mit

Kameraden

otz . Bei Kolin , nach verlorener Schlacht , ritt

der König , nur von wenigen Truppen begleitet ,
niedergeschlagen am Abend nach Nimburg . In
einem Dorfe wurde gerastet , um die Pferde zu
tränken . Na trat ein alter , verwundeter Rei¬
ter auf den König zu und bot ihm Wasser an
mit den Worten : „Trinke Eure Majestät doch
und lasse Schlacht , Schlacht sein . Es ist nur gut ,
daß unser König lebt . Unser Herrgott lebt sicher
auch , und der kann uns schon wieder den Sieg
geben ."

Solche schlicht - herzlichen Soldatenworte was
ren dem großen König der beste Trost .

In Nimburg zogen dann die Reste der Garde
an ihm vorüber Da sagte er : „ Kinder , ihr
habt heute einen schlimmen Tag gehabt ." Sie
antworteten : „Ja , weil es an der Führung ge
fehlt hat !" , ,Nun , habt Geduld mit mir , "
entgegnete der König , ich werde alles wieder
gut machen."

Da waren sie wieder vertrauensvoll und mits
einander verbunden wie gute Kameraden , der
Große König und seine Soldaten .

Fritz Alfred Zimmer .

Schwere Strafe für falsche Anschuldigung

otz . Zwei Denunzianten übelster Art , Mann
und Frau aus einem Moselørt , hatten sich
vor dem Amtsrichter in Trier wegen fortgesetz¬

antworten . Alle Dienststellen der Polizei , der
ter wissentlich falscher Anschuldigungen zu vers

Kriegsgeriches, des Ernährungsamtes, derBar¬tei , der Ministerien bis hinauf zur Kanzlei des
Führers belästigten die Angeklagten seit Jahr
und Tag mit Eingaben über angebliche Miß¬

sie nicht grün " waren . Die beiden Angeklags
stände und mit Anzeigen gegen andere , denen

ten bekamen nunmehr ihre wohlverdiente Quit
tung für ihre Gehässigkeiten, zumal sich die völ
lige Saltlosigkeit ihrer Anschuldigungen in allen
Fällen ergab . Die Ehefrau als die Hauptschul¬

der Ehemann landete für fünf Monate
dige erhielt zehn Monate Gefängnis ,

ordentlichen Gerichte , des Sonder - und des

dort .

Pferdegespann von Bienen getötet

otz . Als in Aichstetten im Allgäu ein Bauern
wagen einem Imker Brennholz zuführte , fielen
die Bienen plötzlich über das Gespann und den

wurden von den Bienen so übel zugerichtet , daß
Fuhrmann her . Die beiden wertvollen Tiere

sie eingingen .

Ein Storch bringt den Tod

otz . In einem Hochspannungsnek hatte sich in
der Nähe von Go ßlershausen (Westpreußen )

denen Kurzschluß war der Leitungsdraht beschä
ein Storch verfangen . Bei dem dadurch entstan

digt , so daß er zur Erde herabhing . Ein Mann ,
der anscheinend das Tier befreien wollte , kammit dem Draht in Berührung und war auf der
Stelle tot .

muß dann seine Ausbildung |
(Lehre) beendet, die Schule abge
schlossen und den verkürzten Ar¬
beitsdienst abgeleistet haben . Alles
Nähere über Anforderungen , Aus¬
bildung , Einsatz und Aufstiegmög¬
lichkeiten teilen die Wehrbezirks¬

dem Wohnsiz im Kreise Aurich kommando3 mit. Oberkommando
auf die Kreissparkasse Aurich , im der Kriegsmarine ,
Kreise Leer auf die Kreis : und
Stadtsparkasse Leer , im Kreise Achtung , Süßmost ! Wagen für Süß¬

Norden auf die Kreis - und Stadt - mosterei fährt nicht Donnerstag ,

spartaffe Norden , im Kreise Witt 29. 7. , sondern Dienstag , 3. 8. ,

mund auf die Kreisspartasse Witt - nach bekanntem Plan . Süß

mund und im Stadtbezirk Emden mosterei Ghnts , Burhase , Ruf 40 .

auf die Stadtsparkasse Emben Bestes Kuhlalb , 14 Tage alt , zu ver
übertragen . Sämtliche Nebenstellen taufen . Joh . Platte , Logaerfeld ,
und die Hauptstelle Aurich der Moonveg 13 .
Ostfriesischen Spartaffe erledigen Prima Läuferschwein zu verkaufen.nach dem 1. Auguſt die Geschäfte Torf zu taufen gesucht. J . Lah¬in der bisherigen Weise für eine
ber borgenannten Sparkassen . We¬

meher , Weener , Hilgenholtstr . 13 .
J . Schaa ,gen der Uebertragung der Konten Ferkel zu verkaufen .

bleibt die Hauptstelle Aurich vom Weenermoor .

29. Juli bis einschl . 31. Juli 1943 5600 Reichsmart auf 1. Hypothet
geschlossen . Ostfriesische Sparkasse gesucht . Angebote unter & 1964
Aurich . Direktion . an OTZ . Emden .

Kreis Leer . Betrifft Treibstoffzutei - Friseuse , erste Kraft , sucht Stellung .
lung für Monat August 1943 . Angebote mit Gehaltsangaben un
Die Ausgabe von Tat für Monat ter A 491 43 an Heines An¬
August erfolgt wie nachstehend : zeigenvermittlung . Wilhelmshaven ,
in Leer : Donnerstag , 29. Juli Grünstvaße 10 .
1943 , bon 7. 30 - 11 . 30 Uhr für heu gegen Tovf zu vertauschen .
PKW . und LKW ., von 11 . 30 - 13 Bernhd . Steinhorst , Forlig -Blau¬
Uhr für Rohöl , von 15 - 18 . 30 Uhr tirchen .
für Kräder ; in Bunde : Freitag , Starter Viehtransportwagen , gut30. Juli 1943 , bon 9 - 11 . 30 Uhr ;
in Westrhauderfehn : Freitag , 30 .

erhalten , gegen guten Part - oder

Juli 1943, von 15. 30- 17. 30 Uhr ; ulms , Jennelt , Ruf Persum 127.
Jagdwagen zu vertauschen . M.

in Remels : Sonnabend , 31. Juli
1943, von 9- 11 . 30 Uhr . Die Ter - Bimmer , möglichst mit voller Ver¬
mine find unbedingt einzuhalten . pflegung , für jungen taufmänni
Am 2. u . 3. August ist die Treib - schen Angestellten gesucht . Wil¬
stoffabteilung für jegliche Abfer - helm Connemann , Leer .
tigung geschlossen . Leer , 26. Juli Haushälterin , 40 - 50 Jahre , für
1943 . Wirtschaftsamt des Kr . Leer . einfachen , frauenlosen 2 - Perso¬

Stadt Emden . Montag , 26. Juli , tere Heirat . Angebote u . 1963
nen -Haushalt gesucht , evtl . spä

14 Uhr beginnend . Verkauf von
Stahlmatragen . Dienstag , 27 .
Juli , und Mittwoch , 28. Juli , 14
Uhr beginnend , Verkauf von Fe¬
derbetten und Kiffen . Donnerstag ,
29. Juli , und Freitag , 30. Juli ,
14 Uhr beginnend , Verkauf von
Kleinmöbeln , Die Verkäufe finden
beim Fegterschen Hause , Am
Brauersgraben , statt und erfolgen
gegen Barzahlung . Emden , 24 .
Juli 1943 . Der Oberbürgermeister .

Freiwillige zur Kriegsmarine . Die
Kriegsmarine stelt fortlaufend
Bewerber ein . Die Meldung fann
erfolgen als Kriegsfreiwilliger
für die Mannschafts - und Reserve¬
offizierlaufbahnen , als Länger¬

teroffizierlaufbahnen mit Ver¬
dienender Freiwilliger für die Ün

pflichtung zu 4/2 und 12jähriger
Dienstzeit oder als Anwärter für
bie attiven Offizierlaufbahnen .
Jeder junge Deutsche , der gewillt
ist , sich im Kampf auf dem Meere
für Deutschlands Freiheit einzu¬
sezen , kann sich melden , sobald er
16 Jahre alt ist . Seine Einberu
fung erfolgt erst , wenn er das
17 , Lebensjahr vollendet hat . Er

OTZ . Emden .

Bulldogfahrer gesucht . Jan Pop¬
pinga , Bastfuhrbetrieb , Marien¬
hafe . Ruf 192.

"

Lichtspiele Emden

Sommerliebe

Apollo , Emden
Ab heute , Dienstag :

Abenteuer im

Grandhotel

Jugendliche nicht zugelassen .

Palast -Theater , Leer

Kleines

Bezirksgericht

KHASANA

K
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nicht nur verbrauchen . Befol
gen Sie diesen zeitgemäken
Rat auch bei Benutzung der
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UND
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Unsere

pharmazeutischen
Heilsalben

und

Körperpflegemittel )
stehen

Apollo Emden . Der neueste Herzog¬
Film Abenteuer im Grand¬
hotel " . Ein großes musikalisches
Lustspiel mit : Carola Höhn ,
Hans Moser , Maria Andergast ,
Wolf Albach -Retty , Georg Aller¬
ander , Rud . Carl . Täglich 19. 30
Uhr , Kasse ab 18. 00 Uhr . Sonn¬
abend und Sonntag 16. 30 und
19. 30 Uhr . Kaffe ab 15. 00 Uhr .

Lichtspiele Emden . Sommerliebe " .
Gin reizender Film , der großen SEIT JAHRZEHNTEN
Beifall finden wird ! Mit : Winnie
Markus , O. W. Fischer , Siegfried
Breuer . Tägl . 19. 15 Uhr , Sonn¬
abend und Sonntag 16. 15, 19. 15
Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .

Palaft - Theater , Leer . Dienstag und
Mittwoch , täglich 16. 00 Uhr und
19. 30 Uhr : Kleines Bezirks
gericht ." Das große Bustspiel nach
der Komödie von Otto Bielen .
Mit Hans Moser , Ida Wüst ,
Bucie Englisch u , a . Jugend hat
Butnitt

im Dienste

der Gesunderhaltung
und Hautpflege
unseres Volkes

OBERMEYER & CO .

HANAU
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